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- Medizinische Versorgung von Asylbewerbern

Sehr geehrter Herr Marzischewski-Drewes'

zu der o. g, Anfrage der AfD-Fraktion kann ich Ihnen wie folgt Auskunft gebenl

Fraqe 1:
Welche Gesamtkosten
Landkreis in 2016 und

Antwort:

Krankenhilfekosten 2016 und 2OL7 je Leistungsart

für die medizinische Versorgung von Asylbewerbern sind

iOtz entstanden. Bitte je Jahr ausführen'

dem

Leistu ngsart
2016
20L7

§ 2 AsYlbLG
45.834,26 €
672.074,72 €

§ 3 AsYlbLG Gesamt

ä.osr.'ssr,ss e 2.077 '365'59 €

i.isa.ssg',48 € 2.830'554,2o €

Leistungen nach § 2 AsylbLG erhalten Asylbewerberinnen und Asylbewerber' die sich 15

Monate in DeutschränJäuinurten und ir,i"n nur"nthart nicht rechtsmissbräuch'ch serbst

beeinflusst haben. Leistungen nach s z nsylbt-G entsprechen in der Höhe dem sGB xII'

Darüber hinaus erfolgt eine Betreuungir"äinbarung mit einer gesetzlichen

Kran kenversicheru n9.

Fraqe 2: 
- r^-^^^!-^^ n nAar rlorn Rrrnd erstattet worden.

WelcherAnteilistdavonvomLand.NiedersachsenoderdemBunderstattet

Antwort:
Für die Aufnahme von Asylbewerbern erhalten die Kommunen eine Kostenpauschale nach

demNds.AufnahmegesetzvomLand'Niedersachsen.IndieserPauschalesinddie
Krankenhilfekosten üollständig enthalten. Diese betrug für das lahr 2016 10'000'00 € je

Asylbewerber, für 2017 betrug Oier" ii.fgZ,OO € je Alylbewerber' Zur Ermittlung der

Kostenabgeltung werden jährlich die.tatsächlichen p""on"n' äie am ?l'12: Leistungen nach

dem Asytb"*"ro"riIirtunörg"r"tr.rr'1uriln haben, an das Land gemeldet' Die

Landeszuw"irrng"; iü , ioio ergeueniicrr aus dem Durchschnitt der gemeldeten

personenzahl zum 31.12.2015 uno ,rÄ ä t.ä.zoto. rui zo,tl ist die Berechnungsgrundtage

die personenzahl vom 31.12.2o76""i'ir'iälzotl'z'Atm werden durch sämtliche

Kommunen die tatsächrichen Rusgaben und Einnah,,"n än'das Land mitgeteirt. Die Höhe der

tandesweit gertenil;-räii"npursfu1aie *ira durch das Land jährlich festgesetzt'



-2-
Frage 3:
Ist die Aussage richtig, dass die Kosten der medizinischen Versorgung von Asylbewerbern
für die der Kreis Gifhorn zuständig ist, zu 100 o/o zu Lasten des Kreises Gifhorn geht und
keine Kompensation durch das Land oder den Bund erfolgt ?

Antwort:
Siehe Antwort Frage Nr. 2.

Ich bitte um Kenntnisnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Andreas Ebel


